
Neue rzeug 
steht nichts n~ehr B 
hJ&B~KXGF~g$EEP51xFRR3,v Ral$~g-ien%,: 
~ 4 3 2  sti~xr~tr Ausbau der 
DSK-~Jersoagung ZU. 

FALKENSTEIN. Eine Aussprache zur 
K': a,ndfgi*ng der Mitgliedschaft bei der 
VHS Charn, die Ersatzbeschafh~ng ei- 
nes Mehrzweclihhrze~gs Iiir die FFW 
Falkenstein swutsie die Rostenauftei- 
lung beziiglich des Ausbaus der OSL- 
Versorgung bildeten das Gerüst der Be- 
ratungspunkte bei der jüngsten Sit- 
zung des Mariirtgemeinderates im Sit- 
zungssaal des Rathauses. 

Aufgxnd der prelazren Finanzs-itu- 
ation des Marktes Fallcensteia hatte 
das Ratsgrernfurn bereits in einer sei- 
nes vorausgegangenen Sitzungen Ee- 
schlossen: alle freiwilligen kelstiingel; 
a~~.szusetzen. Demzufolge wurde auch 
die Mitgliedschaft bei der Volkshach- 
schule gekündigt. Bei der jüngsten Sit- 
zung m r d e  nun de-m Geschäfts&hrer 
der Vhs, .Winged Ellviangei, Gelegen- 
heit gegeben, Sm Rahmen der Zusam- 
menkunft kurz Aufgaben und Struk- 
tur der Vhs sowie Argumente „pro 
Volkshochsch~~lJl' darzulegen. 

ElIvianger brachte zum kusdmclt: 
,$$Jir waren schockiert, als wir die Mit- 
~eilmlg erhielten, dass die seit 1987 er- 
foigreiche Zusammenarbeit gekundigt 
werden soll"". Iaxmeriain hatten rund 
2000 fi4itburgerinnen die VEES-ICIJ~~~ 
besucht. Er wies darauf hin, dass auch 
dae bonrismusakademie zur VHC ge- 
hore und vor einigen jahren die durch 
TJanda~smws abgebrannte Klause im 
Schlorsparii durch Auszubildeade der 
VHC erfolgreich wieder errichtet und 
eingeweiht wurde. Ferner leiste die 
VXS als Partner der Agentur fur Arbeit 
und der ARGE einen tiilchtigen Beilrag 
zur Qualifizierung und Eingliedening 
benachteiligter Zielgmppen. Ziel des 
Unternehmens sei die kontinuierIiche 
weiterentw~cl~l~ng der VHS zum füh- 
renden Bildungstrages im Landkreis 
Cha-m, unter Bemckslchtigüng der Si- 
chen~ng von Arbeitsplatzen und S"ibi- 
Iis~emng des Msher Erarbeiteten. 
Schi~ef?iich bat 'ainfried Ellwanger, 
den Gemeinderatsbesch1uss nachmals 
zu uberdenken. 

Bei der darin rege gefiihi?ren Diskus- 
rloa kara? seitens der Rats~~~ngEieder 
immer wieder zum Ausdruck, ,,dass je- 
des Errro, der ausgegeben wird, von der 
Bank aufgenommen werden  muss"^ 
Eine Erltscheidung wurde in den nicht 
öffentlichen Teil der Sitaang verlegt. 

Die Ge~reInmlgrrng der Nieder- 
schrift über die öffentliche Sitzung 
vorn 28. April erfolgte sodann einstim- 
mig. Ebenfalls ohne Erinnerung blieb 
der Bauantrag von lohann Todto Re- 
gensburg (Errichtung einer Lagerhalle 
im Gewerbegebk Vdling), die Voran- 
frage i7oa Michael Bimmelstu&, Brei- 
tenbach (Wohnliailsnrabau mit Gara- 
ge) sow4,e die wasserrechtlich- Erlad- 
nis von \TTalter WeiR. 

Bezüglich der Ersatzbeschafhng eines 
Mehrzweckfabrzeags fiir die Stiitz- 
punlttfeuewehr Faikenstein infor- 
mierte Biirgemeister Thoanas 
Dengler, dass inzwischen eine be- 
sckranlrte Ausschreibirng erfolgt sei. 
Insgesamt W-urden sechs geeignete Fir- 
men aufgefordert, ein Angebot abzu- 
geben. Zur Submission lagen vier An- 
gebote vor. Dem ih Sitzungssaal an- 
wesenden 'JOrsitzenden der FFVV' Fal- 
kenstein, Norbert Haimerl, wurde das 
Wart erteilt. Er erläuterte das von der 
FFW favorisierte Vorführfahrzeug der 
Fa. Furtner gnd ih-mmer, Landaullsar, 
das nach kleineren U~nbazrarbeiten vo- 
raussichtlich noch in Tuli a~sgelaefert 
werden könnte. Na-ch Abzug des 
Staats- und Mreisauschusses verbfie- 
ben fhr den Marlist Halkenstein 2 0  Pro- 
zent des Restbetrages von circa 25 900 
Euro, also 5183 Emo. Den Rest in Hebe 
von mind 2 0  720 Euro trägt die FF!V 
Palkensrein. Der Marbctgemeinderar' 
kam kaberein, der Fima Furtner und 
Ammer den Auftrag zur Lieferung des 
1hrh-ihrfa.hrzeuges als Mehrzweck- 
dahrzerog 5j.r die PEW Falkenstein zu 
erteilen. 

Im weiteren Veiedauf der Sitzung er- 
folgte die Einteilung der .Abendspiel- 
leiter für die Burghofspiele. Während 
BW-rgemeister T h m a s  Derilgler dieses 
Amt fiir die Premiere am 19. ]uni so- 
wie am 18. Juli übernimmt9 stellten 
sich Peter Hintermeier h r  2 5 J m i  und 
16. juli, Hdmut Kaiser fur 26. Juni und 

Ein weiteres Berat~ungsthema war 
der kasb-iu der DSL-xJersorg~ng und 
die damit verknupfte Kor tenauftei- 
izmg. Bürgemeister Dengier schilder- 
te dir derzeitige Situation bei der VFP 
besserung der Breiibband-Ersch!iefi?~~rig 
auf dem Land. Seinen L%usfiihrungen 
zufolge sind im Mard<tgexneindrbe- 
reich 196 (von rg91) Haushalte unter- 
versorgt. Da bei FunkIiisungen Ode 
Bandbreite relativ eingeschrä~~lii sei, 
bleibe nur die Investition ins F~stne4.  
Damit würden nicht nrrr die nithcver- 
sorgterz und ~ n t e ~ ~ e r s o r g t e ~ i .  Gemein- 
debereich , sondern s,ch dir Be-eiche, 
die bereits mit DSL init ineb-rr als I 
Mbit versorgt sind, durch eine Leis- 
tinngssteigerung profitieren Das Ge- 
meindeoberhaüpt schlug vor, d15s sich 
der Marlit Eaikenstein bei der Auims- 
tung der lio~wahlo9462 r*it 2365 Euro 
beteiligt. Damit seien die usversorg- 
ten Hanshaite mit Fakter 10 bewatet. 
Dern wurde aIdsgits z-gesti~nrnt. 

Party im GewerbegebCst 

Die miindliche Anfrage von Bernhaad 
Zipperer, irn Gewerbegebiet eine Party 
abhalten zu dürfen, wurde vom 
Ekaarktgemeinderat positiv verbeschie- 
den, jedoch unter der Voraussetzung, 
dass die gemeindlichen ,$uf!agen ein- 
gehalten v~erden missen. Abgelehnt 
vmrde die Anfrage des Malteser-Hilfs- 
dienstes, ob in Gemeindebereich ein 
Altkleidercontainer aufgestellt wer- 
den dbnrfe. Das RatskolleE;fun begriin- 
dete seine ablehnende Haltung damit, 
dass Sceine Standorte varahnden seien 
und aeniSerdem die Vereine: „die sehr 
fleifiig sarnineln, irmterstiktzt werden 
sojlen6'~ 

Unter ,9Wf~nsche, Antrage, Informa- 
tionen" fragte Ma-rktrat Heimxt Kaiser 
an, was sich hinsichtlich der Unaesr- 
gräber Irn Friedhof tue. Burgerrneister 
Dengler dazu: „Diesbearr-lich liegt bei 
der Verwaltung derzeit keine einzige 
kodtrete Anfrage vor"9 wechafi? er 
auch Iseii~ea Handlungsbedarf sah. In- 
teressenten, CO das Gemeindeeber- 
haupt, könnten steh jederzeit bei der 
'Jpmiaitung melden. ($a) 
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